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Jesus, das vollkommene Opfer
Sonntag
Hbr 9,15 Und darum ist er Mittler eines neuen Bundes, damit, da der Tod ge-

schehen ist zur Erlösung von den Übertretungen unter dem ersten Bund, die
Berufenen die Verheißung des ewigen Erbes empfangen.

1 Mo 15,6-21 15/6 Und er glaubte dem HERRN; und er rechnete es ihm als Ge-
rechtigkeit an. 15/7 Und er sprach zu ihm: Ich bin der HERR, der ich dich
herausgeführt habe aus Ur[, der Stadt] der Chaldäer, um dir dieses Land zu
geben, es in Besitz zu nehmen. 15/8 Und er sagte: Herr, HERR, woran soll
ich erkennen, daß ich es in Besitz nehmen werde? 15/9 Da sprach er zu ihm:
Bring mir eine dreijährige Jungkuh, eine dreijährige Ziege und einen dreijähri-
gen Widder, eine Turteltaube und eine junge Taube. 15/10 Und er brachte ihm
alle diese. Und er zerteilte sie in der Mitte und legte je einen Teil dem anderen
gegenüber. Die Vögel aber zerteilte er nicht. 15/11 Da stießen die Raubvögel
auf die toten Tiere herab; aber Abram verscheuchte sie. 15/12 Und es geschah,
als die Sonne am Untergehen war, da fiel ein tiefer Schlaf auf Abram; und sie-
he, Schrecken, dichte Finsternis überfiel ihn. 15/13 Und er sprach zu Abram:
Ganz gewiß sollst du wissen, daß deine Nachkommenschaft Fremdling sein wird
in einem Land, das ihnen nicht gehört; und sie werden ihnen dienen, und man
wird sie unterdrücken vierhundert Jahre lang. 15/14 Aber ich werde die Nati-
on auch richten, der sie dienen; und danach werden sie ausziehen mit großer
Habe. 15/15 Du aber, du wirst in Frieden zu deinen Vätern eingehen, wirst in
gutem Alter begraben werden. 15/16 Und in der vierten Generation werden sie
hierher zurückkehren; denn [das Maß der] Schuld des Amoriters ist bis jetzt
[noch] nicht voll. 15/17 Und es geschah, als die Sonne untergegangen und Fin-
sternis eingetreten war, siehe da, ein rauchender Ofen und eine Feuerfackel, die
zwischen diesen Stücken hindurchfuhr. 15/18 An jenem Tag schloß der HERR
einen Bund mit Abram und sprach: Deinen Nachkommen habe ich dieses Land
gegeben, vom Strom Ägyptens an bis zum großen Strom, dem Euphratstrom:
15/19 die Keniter und die Kenasiter und die Kadmoniter 15/20 und die Hetiter
und die Perisiter und die Refaiter 15/21 und die Amoriter und die Kanaaniter
und die Girgaschiter und die Jebusiter.

Jer 34,8-22 34/8 Das Wort, das von dem HERRN zu Jeremia geschah, nachdem
der König Zedekia einen Bund mit dem ganzen Volk, das in Jerusalem [leb-
te], geschlossen hatte, ihnen eine Freilassung auszurufen, 34/9 daß jeder seinen
Sklaven und ein jeder seine Sklavin, [und zwar] Hebräer und Hebräerin, als Freie
entlassen sollte, so daß niemand [mehr] seinen judäischen Volksgenossen jemals
als Sklaven hielt. 34/10 Und es hörten alle Obersten und das ganze Volk, das
den Bund eingegangen war, daß jeder seinen Sklaven und jeder seine Sklavin

als Freie entlassen sollte, ohne sie länger als Sklaven zu halten. Sie gehorchten
und entließen [sie]. 34/11 Aber sie wandten sich um und holten die Sklaven
und Sklavinnen zurück, die sie als Freie entlassen hatten, und unterjochten sie
[wieder] zu Sklaven und Sklavinnen. 34/12 Da geschah das Wort des HERRN
von dem HERRN zu Jeremia: 34/13 So spricht der HERR, der Gott Israels:
Ich habe einen Bund mit euren Vätern geschlossen an dem Tag, als ich sie aus
dem Land Ägypten, aus dem Sklavenhaus, herausführte, und habe gesprochen:
34/14 Am Ende von sieben Jahren sollt ihr, jeder seinen hebräischen Bruder
entlassen, der sich dir verkauft hat; er soll sechs Jahre dein Sklave sein, dann
sollst du ihn als Freien von dir entlassen. Aber eure Väter hörten nicht auf mich
und neigten ihr Ohr nicht [zu mir]. 34/15 Da seid ihr heute umgekehrt und habt
getan, was in meinen Augen recht ist, daß jeder für seinen Nächsten Freilassung
ausrief, und habt einen Bund vor mir geschlossen in dem Haus, über dem mein
Name ausgerufen ist. 34/16 [Dann] aber habt ihr euch [wieder] umgewandt und
meinen Namen entweiht und habt jeder seinen Sklaven und jeder seine Sklavin
zurückgeholt, die ihr auf ihren Wunsch als Freie entlassen hattet. Und ihr habt
sie [wieder] unterjocht, daß sie Sklaven und Sklavinnen für euch sein sollen.
34/17 Darum, so spricht der HERR: Ihr habt nicht auf mich gehört, eine Frei-
lassung auszurufen, jeder für seinen Bruder und für seinen Nächsten. Siehe, so
rufe ich für euch eine Freilassung aus, spricht der HERR, für das Schwert, für
die Pest und für den Hunger und mache euch zum Entsetzen für alle Königreiche
der Erde. 34/18 Und ich will die Männer, die meinen Bund übertreten haben,
die die Worte des Bundes nicht gehalten, den sie vor mir geschlossen haben,
wie das Kalb machen, das sie entzweigeschnitten und zwischen dessen Stücken
sie hindurchgegangen sind: 34/19 die Obersten von Juda und die Obersten von
Jerusalem, die Hofbeamten und die Priester und das ganze Volk des Landes, die
zwischen den Stücken des Kalbes hindurchgegangen sind, 34/20 die will ich in
die Hand ihrer Feinde geben und in die Hand derer, die nach ihrem Leben trach-
ten. Und ihre Leichen sollen den Vögeln des Himmels und den Tieren der Erde
zum Fraß dienen. 34/21 Zedekia aber, den König von Juda, und seine Obersten
werde ich in die Hand ihrer Feinde geben und in die Hand derer, die nach ihrem
Leben trachten, und in die Hand des Heeres des Königs von Babel, das von euch
abgezogen ist. 34/22 Siehe, ich gebe Befehl, spricht der HERR, und bringe sie
zu dieser Stadt zurück, damit sie gegen sie kämpfen und sie einnehmen und mit
Feuer verbrennen. Und ich werde die Städte Judas zur Öde machen, ohne einen
Bewohner.

Hbr 9,22.26 9/22 und fast alle Dinge werden mit Blut gereinigt nach dem Gesetz,
und ohne Blutvergießen gibt es keine Vergebung.

9/26 - sonst hätte er oftmals leiden müssen von Grundlegung der Welt an -;
jetzt aber ist er einmal in der Vollendung der Zeitalter offenbar geworden, um
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durch sein Opfer die Sünde aufzuheben.

Röm 3,21-26 3/21 Jetzt aber ist ohne Gesetz Gottes Gerechtigkeit geoffenbart
worden, bezeugt durch das Gesetz und die Propheten: 3/22 Gottes Gerechtig-
keit aber durch Glauben an Jesus Christus für alle, die glauben. Denn es ist kein
Unterschied, 3/23 denn alle haben gesündigt und erlangen nicht die Herrlichkeit
Gottes 3/24 und werden umsonst gerechtfertigt durch seine Gnade, durch die
Erlösung, die in Christus Jesus ist. 3/25 Ihn hat Gott dargestellt zu einem Süh-
neort durch den Glauben an sein Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit wegen
des Hingehenlassens der vorher geschehenen Sünden unter der Nachsicht Got-
tes; 3/26 zum Erweis seiner Gerechtigkeit in der jetzigen Zeit, daß er gerecht
sei und den rechtfertige, der des Glaubens an Jesus ist.

Montag
Eph 3,14-19 3/14 Deshalb beuge ich meine Knie vor dem Vater, 3/15 von dem je-

de Vaterschaft in den Himmeln und auf Erden benannt wird: 3/16 er gebe euch
nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit, mit Kraft gestärkt zu werden durch sei-
nen Geist an dem inneren Menschen; 3/17 daß der Christus durch den Glauben
in euren Herzen wohne und ihr in Liebe gewurzelt und gegründet seid, 3/18
damit ihr imstande seid, mit allen Heiligen völlig zu erfassen, was die Breite
und Länge und Höhe und Tiefe ist, 3/19 und zu erkennen die die Erkenntnis
übersteigende Liebe des Christus, damit ihr erfüllt werdet zur ganzen Fülle
Gottes.

Phil 2,5-8 2/5 Diese Gesinnung sei in euch, die auch in Christus Jesus [war], 2/6
der in Gestalt Gottes war und es nicht für einen Raub achtete, Gott gleich
zu sein. 2/7 Aber er machte sich selbst zu nichts und nahm Knechtsgestalt
an, indem er den Menschen gleich geworden ist, und der Gestalt nach wie ein
Mensch erfunden, 2/8 erniedrigte er sich selbst und wurde gehorsam bis zum
Tod, ja, zum Tod am Kreuz.

Jes 53,5 Doch er war durchbohrt um unserer Vergehen willen, zerschlagen um un-
serer Sünden willen. Die Strafe lag auf ihm zu unserm Frieden, und durch seine
Striemen ist uns Heilung geworden.

Röm 5,1 Da wir nun gerechtfertigt worden sind aus Glauben, so haben wir Frieden
mit Gott durch unseren Herrn Jesus Christus,

Eph 2,14 Denn er ist unser Friede. Er hat aus beiden eins gemacht und die Zwi-
schenwand der Umzäunung abgebrochen.

Joh 6,51-56 6/51 Ich bin das lebendige Brot, das aus dem Himmel herabgekommen
ist; wenn jemand von diesem Brot ißt, wird er leben in Ewigkeit. Das Brot aber,

das ich geben werde, ist mein Fleisch, das ich geben werde für das Leben der
Welt. 6/52 Die Juden stritten nun untereinander und sagten: Wie kann dieser
uns sein Fleisch zu essen geben? 6/53 Da sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich,
wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr nicht das Fleisch des Sohnes des Menschen eßt
und sein Blut trinkt, so habt ihr kein Leben in euch selbst. 6/54 Wer mein Fleisch
ißt und mein Blut trinkt, hat ewiges Leben, und ich werde ihn auferwecken am
letzten Tag; 6/55 denn mein Fleisch ist wahre Speise, und mein Blut ist wahrer
Trank. 6/56 Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, bleibt in mir und ich
in ihm.

3 Mo 17,11 Denn die Seele des Fleisches ist im Blut, und ich selbst habe es euch
auf den Altar gegeben, Sühnung für eure Seelen zu erwirken. Denn das Blut ist
es, das Sühnung tut durch die Seele [in ihm].

Mt 26,28 Denn dies ist mein Blut des Bundes, das für viele vergossen wird zur
Vergebung der Sünden.

Röm 3,25 Ihn hat Gott dargestellt zu einem Sühneort durch den Glauben an sein
Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit wegen des Hingehenlassens der vorher
geschehenen Sünden unter der Nachsicht Gottes;

Hbr 9,14 wieviel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewigen
Geist [als Opfer] ohne Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen reinigen von
toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!

Dienstag
Hbr 7,27 der nicht Tag für Tag nötig hat, wie die Hohenpriester, zuerst für die

eigenen Sünden Schlachtopfer darzubringen, dann für die des Volkes; denn dies
hat er ein für allemal getan, als er sich selbst dargebracht hat.

Hbr 10,10 In diesem Willen sind wir geheiligt durch das ein für allemal geschehene
Opfer des Leibes Jesu Christi.

Hbr 7,23-28 7/23 Und jene sind in größerer Anzahl Priester geworden, weil sie
durch den Tod verhindert waren, zu bleiben; 7/24 dieser aber, weil er in Ewig-
keit bleibt, hat ein unveränderliches Priestertum. 7/25 Daher kann er auch völlig
erretten, die durch ihn Gott nahen, weil er immer lebt, um sich für sie zu ver-
wenden. 7/26 Denn ein solcher Hoherpriester geziemte sich auch für uns: heilig,
sündlos, unbefleckt, abgesondert von den Sündern und höher als die Himmel ge-
worden, 7/27 der nicht Tag für Tag nötig hat, wie die Hohenpriester, zuerst für
die eigenen Sünden Schlachtopfer darzubringen, dann für die des Volkes; denn
dies hat er ein für allemal getan, als er sich selbst dargebracht hat. 7/28 Denn
das Gesetz bestellt Menschen zu Hohenpriestern, die mit Schwachheit behaftet
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sind, das Wort des Eidschwurs aber, das später als das Gesetz [gegeben wurde],
einen Sohn, der in Ewigkeit vollendet ist.

Hbr 9,9.14.25-26 9/9 Dieses ist ein Gleichnis für die gegenwärtige Zeit, nach dem
sowohl Gaben als auch Schlachtopfer dargebracht werden, die im Gewissen den
nicht vollkommen machen können, der Gottesdienst übt.
9/14 wieviel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewigen
Geist [als Opfer] ohne Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen reinigen von
toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!
9/25 auch nicht, um sich selbst oftmals zu opfern, wie der Hohepriester alljähr-
lich mit fremdem Blut in das Heiligtum hineingeht 9/26 - sonst hätte er oftmals
leiden müssen von Grundlegung der Welt an -; jetzt aber ist er einmal in der
Vollendung der Zeitalter offenbar geworden, um durch sein Opfer die Sünde
aufzuheben.

Hbr 10,1-14.19-23 10/1 Denn da das Gesetz einen Schatten der zukünftigen Gü-
ter, nicht der Dinge Ebenbild selbst hat, so kann es niemals mit denselben
Schlachtopfern, die sie alljährlich darbringen, die Hinzunahenden für immer
vollkommen machen. 10/2 Denn würde sonst nicht ihre Darbringung aufgehört
haben, weil die den Gottesdienst Übenden einmal gereinigt, kein Sündenbewußt-
sein mehr gehabt hätten? 10/3 Doch in jenen [Opfern] ist alljährlich ein Erinnern
an die Sünden; 10/4 denn unmöglich kann Blut von Stieren und Böcken Sünden
hinwegnehmen. 10/5 Darum spricht er, als er in die Welt kommt: ‘Schlachtopfer
und Gaben hast du nicht gewollt, einen Leib aber hast du mir bereitet; 10/6
an Brandopfern und Sündopfern hast du kein Wohlgefallen gefunden. 10/7 Da
sprach ich: Siehe, ich komme - in der Buchrolle steht von mir geschrieben -,
um deinen Willen, o Gott, zu tun. 10/8 Vorher sagt er: ‘Schlachtopfer und Ga-
ben und Brandopfer und Sündopfer hast du nicht gewollt, noch Wohlgefallen
daran gefunden - die doch nach dem Gesetz dargebracht werden -, 10/9 dann
sprach er: ‘Siehe, ich komme, um deinen Willen zu tun - er nimmt das Erste
weg, um das Zweite aufzurichten -. 10/10 In diesem Willen sind wir geheiligt
durch das ein für allemal geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi. 10/11 Und
jeder Priester steht täglich da, verrichtet den Dienst und bringt oft dieselben
Schlachtopfer dar, die niemals Sünden hinwegnehmen können. 10/12 Dieser aber
hat ein Schlachtopfer für Sünden dargebracht und sich für immer gesetzt zur
Rechten Gottes. 10/13 Fortan wartet er, bis seine Feinde hingelegt sind als Sche-
mel seiner Füße. 10/14 Denn mit einem Opfer hat er die, die geheiligt werden,
für immer vollkommen gemacht.
10/19 Da wir nun, Brüder, durch das Blut Jesu Freimütigkeit haben zum Ein-
tritt in das Heiligtum, 10/20 den er uns bereitet hat als einen neuen und le-
bendigen Weg durch den Vorhang - das ist durch sein Fleisch -, 10/21 und

einen großen Priester über das Haus Gottes, 10/22 so laßt uns hinzutreten mit
wahrhaftigem Herzen in voller Gewißheit des Glaubens, die Herzen besprengt
[und damit gereinigt] vom bösen Gewissen und den Leib gewaschen mit reinem
Wasser. 10/23 Laßt uns das Bekenntnis der Hoffnung unwandelbar festhalten -
denn treu ist er, der die Verheißung gegeben hat -;

1 Ptr 2,9 Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches Priestertum,
eine heilige Nation, ein Volk zum Besitztum, damit ihr die Tugenden dessen
verkündigt, der euch aus der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht berufen
hat;

Hbr 12,1-4 12/1 Deshalb laßt nun auch uns, da wir eine so große Wolke von Zeugen
um uns haben, jede Bürde und die [uns so] leicht umstrickende Sünde ablegen
und mit Ausharren laufen den vor uns liegenden Wettlauf, 12/2 indem wir
hinschauen auf Jesus, den Anfänger und Vollender des Glaubens, der um der vor
ihm liegenden Freude willen die Schande nicht achtete und das Kreuz erduldete
und sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes. 12/3 Denn betrachtet den,
der so großen Widerspruch von den Sündern gegen sich erduldet hat, damit ihr
nicht ermüdet und in euren Seelen ermattet. 12/4 Ihr habt im Kampf gegen die
Sünde noch nicht bis aufs Blut widerstanden

Hbr 13,12-13 13/12 Darum hat auch Jesus, um das Volk durch sein eigenes Blut
zu heiligen, außerhalb des Tores gelitten. 13/13 Deshalb laßt uns zu ihm hin-
ausgehen, außerhalb des Lagers, und seine Schmach tragen.

Mittwoch
Hbr 9,22-28 9/22 und fast alle Dinge werden mit Blut gereinigt nach dem Gesetz,

und ohne Blutvergießen gibt es keine Vergebung. 9/23 [Es ist] nun nötig, daß die
Abbilder der himmlischen Dinge hierdurch gereinigt werden, die himmlischen
Dinge selbst aber durch bessere Schlachtopfer als diese. 9/24 Denn der Christus
ist nicht hineingegangen in ein mit Händen gemachtes Heiligtum, ein Gegenbild
des wahren [Heiligtums], sondern in den Himmel selbst, um jetzt vor dem An-
gesicht Gottes für uns zu erscheinen, 9/25 auch nicht, um sich selbst oftmals zu
opfern, wie der Hohepriester alljährlich mit fremdem Blut in das Heiligtum hin-
eingeht 9/26 - sonst hätte er oftmals leiden müssen von Grundlegung der Welt
an -; jetzt aber ist er einmal in der Vollendung der Zeitalter offenbar geworden,
um durch sein Opfer die Sünde aufzuheben. 9/27 Und wie es den Menschen
gesetzt ist, einmal zu sterben, danach aber das Gericht, 9/28 so wird auch der
Christus, nachdem er einmal geopfert worden ist, um vieler Sünden zu tragen,
zum zweiten Male ohne [Beziehung zur] Sünde denen zum Heil erscheinen, die
ihn erwarten.
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1 Sam 4,4 Da sandte das Volk nach Silo. Und man brachte von dort die Lade des

Bundes des HERRN der Heerscharen, der über den Cherubim thront. Und die
beiden Söhne Elis, Hofni und Pinhas, waren dort bei der Bundeslade Gottes.

2 Sam 6,2 Und David machte sich auf und zog hin mit dem ganzen Volk, das bei
ihm war, nach Baala [in] Juda, um von dort die Lade Gottes heraufzuholen,
über die der Name [des HERRN], der Name des HERRN der Heerscharen, der
über den Cherubim thront, ausgerufen worden ist.

Ps 97,2 Gewölk und Dunkel sind um ihn her. Gerechtigkeit und Recht sind die
Grundfeste seines Thrones.

2 Mo 34,7 der Gnade bewahrt an Tausenden [von Generationen], der Schuld, Ver-
gehen und Sünde vergibt, aber keineswegs ungestraft läßt, [sondern] die Schuld
der Väter heimsucht an den Kindern und Kindeskindern, an der dritten und
vierten [Generation].

4 Mo 14,17-19 14/17 Und nun möge sich doch die Macht des Herrn groß erweisen,
so wie du geredet hast, als du sprachst: 14/18 ‘Der HERR ist langsam zum
Zorn und groß an Gnade, der Schuld und [Treu]bruch vergibt, aber keineswegs
ungestraft läßt, der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern, an der
dritten und vierten [Generation].’ 14/19 Vergib doch die Schuld dieses Volkes
nach der Größe deiner Gnade und so, wie du diesem Volk vergeben hast von
Ägypten an bis hierher!

3 Mo 16,15-22 16/15 Und er schlachte den Ziegenbock des Sündopfers, der für das
Volk ist, und bringe sein Blut [in den Raum] innerhalb des Vorhangs und tue
mit seinem Blut ebenso, wie er mit dem Blut des Jungstiers getan hat, und
sprenge es auf die Deckplatte und vor die Deckplatte. 16/16 Und er erwirke
Sühnung für das Heiligtum wegen der Unreinheiten der Söhne Israel und wegen
ihrer Vergehen, nach allen ihren Sünden. Und ebenso soll er für das Zelt der
Begegnung tun, das sich bei ihnen befindet mitten in ihren Unreinheiten. 16/17
Und kein Mensch soll in dem Zelt der Begegnung sein, wenn er hineingeht, um
Sühnung im Heiligtum zu erwirken, bis er herauskommt. So erwirke er Sühnung
für sich und für sein Haus und für die ganze Versammlung Israels. 16/18 Und er
soll hinausgehen zu dem Altar, der vor dem HERRN ist, und für ihn Sühnung
erwirken. Und er nehme [etwas] von dem Blut des Jungstiers und von dem Blut
des Ziegenbocks und tue es ringsherum an die Hörner des Altars. 16/19 Und er
sprenge [etwas] von dem Blut siebenmal mit seinem Finger an ihn und reinige
ihn und heilige ihn von den Unreinheiten der Söhne Israel.
16/20 Und hat er die Sühnung des Heiligtums und des Zeltes der Begegnung
und des Altars vollendet, dann soll er den lebenden Ziegenbock herbeibringen.

16/21 Und Aaron lege seine beiden Hände auf den Kopf des lebenden Ziegen-
bocks und bekenne auf ihn alle Schuld der Söhne Israel und all ihre Vergehen
nach allen ihren Sünden. Und er lege sie auf den Kopf des Ziegenbocks und
schicke ihn durch einen bereitstehenden Mann fort in die Wüste, 16/22 damit
der Ziegenbock all ihre Schuld auf sich trägt in ein ödes Land; und er schicke
den Ziegenbock in die Wüste.

2 Mo 25,9 Nach allem, was ich dir zeige, [nämlich] dem Urbild der Wohnung und
dem Urbild all ihrer Geräte, danach sollt ihr es machen.

Hbr 8,5 - die dem Abbild und Schatten der himmlischen Dinge dienen, wie Mose
eine göttliche Weisung empfing, als er im Begriff war, das Zelt aufzurichten;
denn ‘siehe, spricht er, ‘daß du alles nach dem Muster machst, das dir auf dem
Berge gezeigt worden ist! -

3 Mo 16,29-31 16/29 Und dies soll euch zu einer ewigen Ordnung sein: Im siebten
Monat, am Zehnten des Monats, sollt ihr euch selbst demütigen und keinerlei
Arbeit tun, der Einheimische und der Fremde, der in eurer Mitte als Fremder
wohnt. 16/30 Denn an diesem Tag wird man für euch Sühnung erwirken, um
euch zu reinigen: von all euren Sünden werdet ihr rein sein vor dem HERRN.
16/31 Ein Sabbat völliger Ruhe soll er euch sein, und ihr sollt euch selbst de-
mütigen - eine ewige Ordnung.

3 Mo 23,27-32 23/27 Doch am Zehnten dieses siebten Monats, da ist der Versöh-
nungstag. Eine heilige Versammlung soll [er] für euch sein, und ihr sollt euch
selbst demütigen und sollt dem HERRN ein Feueropfer darbringen. 23/28 Und
keinerlei Arbeit dürft ihr tun an eben diesem Tag; denn es ist der Versöhnungs-
tag, um Sühnung für euch zu erwirken vor dem HERRN, eurem Gott. 23/29
Denn jede Person, die sich nicht demütigt an eben diesem Tag, die soll ausge-
rottet werden aus ihren Völkern. 23/30 Und jede Person, die irgendeine Arbeit
tut an eben diesem Tag, eben diese Person werde ich umkommen lassen aus der
Mitte ihres Volkes. 23/31 Keinerlei Arbeit dürft ihr tun: eine ewige Ordnung
für eure Generationen in all euren Wohnsitzen. 23/32 Ein ganz feierlicher Sab-
bat soll er für euch sein, und ihr sollt euch selbst demütigen. Am Neunten des
Monats, am Abend, vom Abend bis zum Abend, sollt ihr euren Sabbat feiern.

Donnerstag
Röm 3,21-26 3/21 Jetzt aber ist ohne Gesetz Gottes Gerechtigkeit geoffenbart

worden, bezeugt durch das Gesetz und die Propheten: 3/22 Gottes Gerechtig-
keit aber durch Glauben an Jesus Christus für alle, die glauben. Denn es ist kein
Unterschied, 3/23 denn alle haben gesündigt und erlangen nicht die Herrlichkeit
Gottes 3/24 und werden umsonst gerechtfertigt durch seine Gnade, durch die
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Erlösung, die in Christus Jesus ist. 3/25 Ihn hat Gott dargestellt zu einem Süh-
neort durch den Glauben an sein Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit wegen
des Hingehenlassens der vorher geschehenen Sünden unter der Nachsicht Got-
tes; 3/26 zum Erweis seiner Gerechtigkeit in der jetzigen Zeit, daß er gerecht
sei und den rechtfertige, der des Glaubens an Jesus ist.

Röm 1,16-17 1/16 Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht, ist es doch Gottes
Kraft zum Heil jedem Glaubenden, sowohl dem Juden zuerst als auch dem
Griechen. 1/17 Denn Gottes Gerechtigkeit wird darin geoffenbart aus Glauben
zu Glauben, wie geschrieben steht: ‘Der Gerechte aber wird aus Glauben leben.

Röm 5,8 Gott aber erweist seine Liebe gegen uns darin, daß Christus, als wir noch
Sünder waren, für uns gestorben ist.

Apg 2,38 Petrus aber sprach zu ihnen: Tut Buße, und jeder von euch lasse sich
taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, und ihr werdet
die Gabe des Heiligen Geistes empfangen.

Apg 5,31 Diesen hat Gott durch seine Rechte zum Führer und Heiland erhöht, um
Israel Buße und Vergebung der Sünden zu geben.

Hbr 8,10-12 8/10 Denn dies ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen
Tagen schließen werde, spricht der Herr: Meine Gesetze gebe ich in ihren Sinn
und werde sie auch auf ihre Herzen schreiben; und ich werde ihnen Gott und
sie werden mir Volk sein. 8/11 Und nicht werden sie ein jeder seinen Mitbürger
und ein jeder seinen Bruder lehren und sagen: Erkenne den Herrn! Denn alle
werden mich kennen, vom Kleinen bis zum Großen unter ihnen. 8/12 Denn ich
werde ihren Ungerechtigkeiten gnädig sein, und ihrer Sünden werde ich nie mehr
gedenken.

Hes 36,25-27 36/25 Und ich werde reines Wasser auf euch sprengen, und ihr wer-
det rein sein; von all euren Unreinheiten und von all euren Götzen werde ich
euch reinigen. 36/26 Und ich werde euch ein neues Herz geben und einen neu-
en Geist in euer Inneres geben; und ich werde das steinerne Herz aus eurem
Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben. 36/27 Und ich werde
meinen Geist in euer Inneres geben; und ich werde machen, daß ihr in meinen
Ordnungen lebt und meine Rechtsbestimmungen bewahrt und tut.

Hbr 2,1-4 2/1 Deswegen müssen wir um so mehr auf das achten, was wir gehört
haben, damit wir nicht etwa [am Ziel] vorbeigleiten. 2/2 Denn wenn das durch
Engel verkündete Wort fest war und jede Übertretung und jeder Ungehorsam
gerechte Vergeltung empfing, 2/3 wie werden wir entfliehen, wenn wir eine so
große Errettung mißachten? Sie hat [ja] den Anfang ihrer Verkündigung durch
den Herrn empfangen und ist uns von denen bestätigt worden, die es gehört

haben, 2/4 wobei Gott zugleich Zeugnis gab durch Zeichen und Wunder und
mancherlei Machttaten und Austeilungen des Heiligen Geistes nach seinem Wil-
len.

Hbr 6,2 der Lehre von Waschungen und der Handauflegung, der Totenauferstehung
und dem ewigen Gericht.

Hbr 9,27-28 9/27 Und wie es den Menschen gesetzt ist, einmal zu sterben, danach
aber das Gericht, 9/28 so wird auch der Christus, nachdem er einmal geopfert
worden ist, um vieler Sünden zu tragen, zum zweiten Male ohne [Beziehung zur]
Sünde denen zum Heil erscheinen, die ihn erwarten.

Hbr 10,25 indem wir unser Zusammenkommen nicht versäumen, wie es bei einigen
Sitte ist, sondern [einander] ermuntern, und [das] um so mehr, je mehr ihr den
Tag herannahen seht.

Dan 7,9-27 7/9 Ich schaute, bis Throne aufgestellt wurden und einer, der alt war
an Tagen, sich setzte. Sein Gewand war weiß wie Schnee und das Haar seines
Hauptes wie reine Wolle, sein Thron Feuerflammen, dessen Räder ein loderndes
Feuer. 7/10 Ein Feuerstrom floß und ging von ihm aus. Tausend mal Tausende
dienten ihm, und zehntausend mal Zehntausende standen vor ihm. Das Gericht
setzte sich, und Bücher wurden geöffnet. 7/11 Dann schaute ich wegen der Stim-
me der großen Worte, die das Horn redete: ich schaute, bis das Tier getötet und
sein Leib zerstört und dem Brand des Feuers übergeben wurde. 7/12 Und den
übrigen Tieren wurde ihre Herrschaft weggenommen, und Lebensdauer wurde
ihnen gegeben bis auf Zeit und Stunde. 7/13 Ich schaute in Gesichten der Nacht:
und siehe, mit den Wolken des Himmels kam einer wie der Sohn eines Menschen.
Und er kam zu dem Alten an Tagen, und man brachte ihn vor ihn. 7/14 Und
ihm wurde Herrschaft und Ehre und Königtum gegeben, und alle Völker, Na-
tionen und Sprachen dienten ihm. Seine Herrschaft ist eine ewige Herrschaft,
die nicht vergeht, und sein Königtum [so], daß es nicht zerstört wird. 7/15 Mir,
Daniel, wurde mein Geist tief in meinem Innern bekümmert, und die Gesichte
meines Hauptes erschreckten mich. 7/16 Ich näherte mich einem von denen, die
dastanden, und bat ihn um genaue Auskunft über dies alles. Und er sprach zu
mir und ließ mich die Deutung der Sachen wissen: 7/17 Diese großen Tiere -
es sind vier - [bedeuten]: vier Könige werden sich von der Erde her erheben.
7/18 Aber die Heiligen des Höchsten werden das Reich empfangen, und sie wer-
den das Reich besitzen bis in Ewigkeit, ja, bis in die Ewigkeit der Ewigkeiten.
7/19 Daraufhin wollte ich Genaueres wissen über das vierte Tier, das von al-
len anderen verschieden war, außergewöhnlich schreckenerregend, dessen Zähne
aus Eisen und dessen Klauen aus Bronze waren, das fraß, zermalmte und den
Rest mit seinen Füßen zertrat, 7/20 und über die zehn Hörner auf seinem Kopf
und über das andere [Horn], das emporstieg und vor dem drei [andere Hörner]
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ausfielen. Und das Horn hatte Augen und einen Mund, der große Worte redete,
und sein Aussehen war größer als das seiner Gefährten. 7/21 Ich sah, wie dieses
Horn gegen die Heiligen Krieg führte und sie besiegte, 7/22 bis der, der alt an
Tagen war, kam und das Gericht den Heiligen des Höchsten gegeben wurde und
die Zeit anbrach, daß die Heiligen das Königreich in Besitz nahmen. - 7/23 Er
sprach so: Das vierte Tier [bedeutet]: ein viertes Königreich wird auf Erden sein,
das von allen [anderen] Königreichen verschieden sein wird. Es wird die ganze
Erde auffressen und sie zertreten und sie zermalmen. 7/24 Und die zehn Hörner
[bedeuten]: aus diesem Königreich werden sich zehn Könige erheben. Und ein
anderer wird sich nach ihnen erheben, und dieser wird verschieden sein von den
vorigen, und er wird drei Könige erniedrigen. 7/25 Und er wird Worte reden
gegen den Höchsten und wird die Heiligen des Höchsten aufreiben; und er wird
danach trachten, Festzeiten und Gesetz zu ändern, und sie werden in seine Hand
gegeben werden für eine Zeit und [zwei] Zeiten und eine halbe Zeit. 7/26 Aber
das Gericht wird sich setzen; und man wird seine Herrschaft wegnehmen, um
sie zu vernichten und zu zerstören bis zum Ende. 7/27 Und das Reich und die
Herrschaft und die Größe der Königreiche unter dem ganzen Himmel wird dem
Volk der Heiligen des Höchsten gegeben werden. Sein Reich ist ein ewiges Reich,
und alle Mächte werden ihm dienen und gehorchen. -

Mt 22,1-14 22/1 Und Jesus begann und redete wieder in Gleichnissen zu ihnen
und sprach: 22/2 Mit dem Reich der Himmel ist es wie mit einem König, der
seinem Sohn Hochzeit machte. 22/3 Und er sandte seine Knechte aus, um die
Geladenen zur Hochzeit zu rufen; und sie wollten nicht kommen. 22/4 Wiederum
sandte er andere Knechte aus und sprach: Sagt den Geladenen: Siehe, mein Mahl
habe ich bereitet, meine Ochsen und mein Mastvieh sind geschlachtet, und alles
ist bereit. Kommt zur Hochzeit! 22/5 Sie aber achteten es nicht und gingen
hin, der eine auf seinen Acker, der andere an seinen Handel. 22/6 Die übrigen
aber ergriffen seine Knechte, mißhandelten und töteten sie. 22/7 Der König
aber wurde zornig und sandte seine Truppen aus, brachte jene Mörder um und
steckte ihre Stadt in Brand. 22/8 Dann sagt er zu seinen Knechten: Die Hochzeit
ist zwar bereit, aber die Geladenen waren nicht würdig; 22/9 so geht nun hin auf
die Kreuzwege der Landstraßen, und so viele immer ihr finden werdet, ladet zur
Hochzeit. 22/10 Und jene Knechte gingen aus auf die Landstraßen und brachten
alle zusammen, so viele sie fanden, Böse wie Gute. Und der Hochzeitssaal wurde
voll von Gästen. 22/11 Als aber der König hereinkam, die Gäste zu besehen,
sah er dort einen Menschen, der nicht mit einem Hochzeitskleid bekleidet war.
22/12 Und er spricht zu ihm: Freund, wie bist du hier hereingekommen, da du
kein Hochzeitskleid hast? Er aber verstummte. 22/13 Da sprach der König zu
den Dienern: Bindet ihm Füße und Hände, und werft ihn hinaus in die äußere
Finsternis: da wird das Weinen und das Zähneknirschen sein. 22/14 Denn viele
sind Berufene, wenige aber Auserwählte.

Offb 14,7 und er sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm Ehre, denn
die Stunde seines Gerichts ist gekommen; und betet den an, der den Himmel
und die Erde und das Meer und die Wasserquellen gemacht hat!
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